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Graf Walderſee
Herr Otto Arendt gehört zwar nicht zu den Politikern

welche den Ausſpruch erheben können ernſthaft genommen zu
werden aber mitunter wird ſein Blättchen von Hintermännern
benutzt die ihre beſonderen Ziele verfolgen ohne daß ſie immer
Herrn Otto Arendt bekannt ſein müſſen Man erinnert ſich
der Zeit in der der Brief des Herrn Stöcker geſchrieben
wurde jener Brandbrief an Herrn v Hammerſtein mit dem
Plan gefliſſentlich die Stellung des Fürſten Bismarck zu
untergräben ohne daß der Kaiſer es merke Jn derfelben Zeit
veröffentlichte Herr Otto Arendt allerlei wunderliche Artikel
die damals ebenfalls viel beachtet wurden Da war forkwährend
von den Mißgriffen des Fürſten Bismarck die Rede nalürlich
nicht ohne die nölhige Doſis von Begeiſterung für den Reichs
kanzler Als das Tagebuch Kaiſer Friedrichs veröffentlicht
wurde da gehörte Herr Otto Arendt zu den Publiziſten die
das Verfahren gegen Herrn Geffken und insbeſondere die An
klageſchrift des Oberreichsanwalts auf das allerſchärſſte ver
urtheilten Später hat das Dentſche Wochenblatt in ähn
lichem Tone den Grafen Caprivi angegriffen Da iſt es immer
einigermaßen beachtenswerth daß gegenwärtig Herr Otto
Arendt den Grafen Walderſee in allen Tonarten
preiſt als einen Mann der gar nicht der orthodoxen Rechten
angehöre aber vollkommen der Mann der heutigen Lage ſei

Welche politiſche Anſchaunngen der Graf Walderſee hegt
das wiſſen wir nicht Er ſelbſt hat von ſich geſagt er diene
ſeinem Kaiſer als Soldat und ſei kein Parteimann Jnfolge
deſſen wollte der General als unberechtigt zurückweiſen daß
man ihn der Kreuzzeitungspartei zuſchreibe Allein mit dem
ſelben Recht könnte er jetzt gegen die Darſtellunng proteſtiren
daß er irgendwie auf dem Standpunkte der Mittelparteien
ſtehe und es iſt nun einmal Thatſache daß auf dem Grund
ſtück das auf den Namen des Frhrn v Hammerſtein ein
etragen iſt und demnächſt zur öffentlichen Verſteigerung
ommt eine Hypothek wenn nicht des Grafen ſo doch der

Gräfin Walderſee ſteht Da nach gewöhnlichen Rechts
anſchauungen der Ehegatte die Rechtsgeſchäfte ſeiner Frau
vollzieht ſo muß man annehmen daß bei dieſer Hypothek der
General Graf Walderſee mitgewirkt hat Wenn aber die
Familie Walderſee dem Frhrn v Hammerſtein hunderttanſend
Mark Geld leiht und zwar wie jetzt behauptet wird nicht
für ſeine Perſon ſondern für die Kreuzzeitung ſo muß man
füglich vermuthen daß Graf Walderſee wenigſtens nicht im
Gegenſatz zu der Politik der Kreuzzeitung im allgemeinen
ſtehe Das wird man heute allgemein annehmen und wenn
daher Graf Walderſee der Nachfolger des Fürſten Hohenlohe
würde ſo wäre es nur erh wenn man darin einen
Sieg der Hochtories ſähe Ohne Zweifel würde ein großer
Theil des Volkes trotz der augenblicklichen Fährlichkeiten des
Herrn Stöcker an einen großen Erfolg der Orthodoxie glauben
wenn gerade jetzt Graf Walderſee an die Spitze der Geſchäfte
bernfen würde Außerdem ſprechen alle Gründe und noch
einige mehr gegen den Grafen Walderſee die einſt gegen den
Grafen v Caprivi geſprochen haben Der General v Caprivi
war wenigſtens ſchon graume Zeit Mitglied der Regierung
als Marineminiſter der General von Walderſee aber hat ſich
bisher in der Verwaltung und insbeſondere in der inneren
Politik überhaupt nicht verſucht wenn er auch hin und wieder
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Die Cernirung von Paris
Von Freiherrn v Rothenburg

Nach der Schlacht bei Sedan trat Paris in den Vordergrund
der Erwägungen Noch im Lager von Chalons hatte Napoleon
den General Trochu zum Gouverneur von Paris ernannt nach
dem ihm der eben von dort angekommene General Schmitz die
bedenkliche Lage in der Hauptſtadt wahrheitsgetren geſchildert
hatte Man wunderte ſich damals ſehr daß Napoleon nicht
ſelbſt nach Paris zurückkehrte General Schmitz giebt uns Auf
klärung über dieſen Punkt Er wurde als er mit Trochu nach
Parks zurückgekehrt war ſofort zu der Kaiſerin befohlen Sein
Geſpräch mit ihr ſchildert er folgendermaßen

Wir haben eine gute Sache zuſtande gebracht, referirte ich
General Trochu iſt zum Gouverneur von Paris ernannt und

der Kaiſer kehrt hierher zurück
Oh, ſagte ſie ſprechen Sie mir nicht davon Der Kaiſer

wird nie nach Paris kommen Es iſt unmöglich er muß bei der
Armee bleiben

Wollen Sie in Erwägung ziehen daß er ſich nicht in der
Lage eines einfachen Offiziers befindet Was ſoll er bei der
Armee machen

Nein der Kaiſer kommt niemals zurück Jch will es nicht
t S An Jch habe ihm geſagt daß es gegen meinen

n iſt
Kann es es ein bezeichnenderes Dokument für die Herrſchaft

geben welche Kaiſerin Eugenie über ihren Gemahl ausübte
Aber auch ihre Regierung ſollte bald ihr Ende erreichen
Am 8 September nachmittags 4 Uhr erhielt Kaiſerin Eugenie

eine Depeſche Napoleon s in der er ihr die Niederlage von
edan die Kapitulation und ſeine Gefangennahme mittheilte
ie berief ſofort einen Miniſterrath Jn der von dieſem be
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ebenſo wie der Geueraloberſt von Los zu diplomatiſchen
Miſſionen verwendet worden iſt

Doch die offiziöſen Berichterſtatter melden in alle Welt
hinaus es ſei von einer Kriſis überhaupt nicht die Rede ſie
habe nie beſtanden es habe niemals eine Meinungsverſchieden
heit zwiſchen dem Kaiſer und dem Fürſten Hohenlohe insbe
ſondere über die Behandlung der Sozialdemokratie gegeben
Vorzugsweiſe der Hamburgiſche Korreſpondent, dem man
nahe Beziehungen zum auswärtigen Amt zuſchreibt verſichert
weder ſei es dem Kaiſer beigekommen ein Ausnahmegeſetz zu
verlangen noch ſei irgendwie von einer zweiten Auflage des
Umſturzgefetzes die Rede Ueber die Nutzloſigkeit eines Aus
nahmegeſetzes ſei der Kaiſer mit dem Kanzler vollkommen
einig und an eine Wiederholung des Experiments vom
vorigen Jahre und von dieſem Frühjahr denke man vollends
nicht Wenn dem ſo iſt ſo ſind allerdings manche Preß
äußerungen der letzen Zeit kaum zu verſtehen Aber man hat
die Empfindung als ſei die volle Sicherheit der Lage noch
nicht wieder hergeſtellt und vielleicht wird erſt ganze Klarheit
r der Rückkehr des Kaiſers von Rominten geſchaffen
werden

Allem Anſchein nach iſt jedoch vor der Hand Fürſt Hohen
lohe mit ſeiner Auffaſſung der Lage Sieger geblieben Der
Reichskanzler ſieht in den jüngſten Reden des Kaiſers und in
ſeinem Dankerlaß keineswegs eine Aufforderung zu geſetz
geberiſchen Maßregeln Er iſt ohne Sorgen für die politiſchen
Folgen die ein erneuter Verſuch in dieſer Richtung haben
könnte Der Reichskanzler iſt der Zuſtimmung wenn auch nicht
der Mehrheit des Bundesraths ſo doch aller Mitglieder dieſer
Körperſchaft auf die er Werth legen muß ſicher Eine
Umſturzaktion könnte ſchon in den erſten Anfängen zu Schwie
rigkeiten mit den ſüddeutſchen Regierungen führen und ſolchen
Schwierigkeiten aus dem Wege zu gehen hat vielleicht die preu
ßiſche Regierung niemals dringenderen Anlaß gehabt als gegen
wärtig Dabei iſt das Schickſal eines Sozialiſten oder Um
ſturzgeſetzes im Reichstage noch gar nicht hinreichend in Rück
ſicht gezogen Wenn man gegenwärtig wiederum an eine
Aenderung der Geſetzgebung gegenüber der Sozialdemokratie
ginge dann bliebe allerdings ſchlechthin nichts übrig als auch
die Auflöſung des Reichstages in Ausſicht zu nehmen Dann
aber müßte man auch alsbald den Fall vorſorgen daß die
Neuwahlen zu Ungunſten der Regierung ausſielen Es müßte
alſo ein förmlicher Feldzugsplan ſchon auf längere Zeit hinaus
mit den verbündeten Regierungen vereinbart werden ſchon
deshalb weil überall die Auflöſung des Reichstages und jeder
wichtigere Schritt von der Zuſtimmung des Bundesrathes ab
hängig iſt Ob aber gerade heute eine ſolche Aktion als an
gezeigt erſcheinen könnte das mag Fürſt Hohenlohe in ernſten
Zweifel ziehen zumal hier auch die Beziehungen zu dem Aus
lande ins Gewicht fallen

Ohne irgendwie ſichere Vorausſagen für die Zukunft machen
zu wollen glauben wir daher für den Augenblick annehmen zu
dürfen daß die Kriſis beigelegt ſei daß thatſächlich weder ein
Ausnahmegeſetz noch eine Aenderung des gemeinen Rechts be
ſchloſſen ſondern der Kampf gegen die Sozialdemokratie
ſoweit hierbei der Staat überhaupt mitwirken kann auf eine
verſchärfte Handhabung der beſtehenden Geſetze beſchränkt
werde Ob freilich nicht in einiger Zeit entgegengefetzte An
ſchauungen zur Herrſchaft gelangen und dann vielleicht Graf

ſchloſſenen Proklamation wurde die Zahl der Gefangenen nur
auf 40,000 angegeben Dieſe Lüge fruchtete jedoch wenig denn
jedermann ſagte ſich daß da wo die 40,000 waren wohl die an
deren 50,000 auch ſtecken würden Noch um Mitternacht fand
eine Parlamentsſitzung ſtatt in welcher Jules Favre den An
trag auf Abſetzung des Kaiſers und Konſtituirung eines Regie
rungsausſchuſſes ſtellte Nur vereinzelt wurde Widerſpruch laut
nicht einmal die Miniſter wagten für den Kaifer einzutreten
Die Beſchlußfaſſung wurde indeſſen auf den nächſten Tag ver
legt und an dieſem ein Antrag angenommen der eine provi
ſoriſche Regierung einſetzte General Trochn blieb Leiter der
Vertheidigung von Paris Kaiſerin Eugentke aber fuhr in einem
Fiaker nur von einer Hofdame begleitet nach dem Bahnhof und
begab ſich nach England Selbſt ihre nächſte Umgebung wußte
nichts von ihrer Abreiſe Stke fürchtete das Volk

Die proviſoriſche Regierung ſetzte ſich zuſammen aus folgenden
Mitgliedern Emanuel Arago Crémieux Jules Favre Jules
Ferry Léon Gambetta Garnier Pages Glais Bizoin Pelletan
Picard Henrt Rochefort und Jules Simon General Le Flo
wurde Kriegsminiſter Gambetta Miniſter des Jnnern ſpäter
als General Le Flö ſeinen Poſten niederlegte übernahm Gam
betta auch dieſen

Zunächſt äußerte ſich die Thätigkeit der neuen Regierung in
einer Menge Proklamationen von denen nur die Trochu s kurz
klar und frei von Phraſenſchwall war auch griff Trochu mit
Euergie ſeine Aufgabe Paris zu ſchützen an Am 7 und 8 Sept
traf General Vinoy mit ſeinem Armeecorps dem 15 in Paris
ein Er hatte am Tage der Schlacht bei Sedan im Weſten des
Schlachtfeldes ſtehend Mac Mahon zu Hilfe kommen wollen
war aber hierbei auf die württembergiſche Diviſion geſtoßen und
hatte ſich um ſeine Truppen nicht unnütz aufzuopfern raſch
zurückgezogen Durch einen Nachtmarſch war er dann den ihm
folgenden Württembergern entgangen und nach Paris geeilt wo
er Trochu um ſo willkommener war als dieſer die Unbotmäßigkeit
der Pariſer fürchtete und das in der Bildung begriffene Armee
corps des Generals Renault erſt 4000 Mann zählte die in den
Forts lagen Allerdings hatte Trochn noch 18 Bataillone Mobil
garde in Stärke von 13,500 Mann mit denen er am 17 Auguſt
das Lager von Chälons verlaſſen hatte Jn den Kaſernen waren
14,000 angeworbene Freiwillige die jedoch noch keine militäriſche
Ausbildung erhalten hatten Die Artillerie zählte 4000 Mann
von der Linie und 500 von der Territorialarmee das Geniecorps
1700 Mann die Nationalgarde 90,000 Mann die Munizipal

den 21 September 1895

Walderſee an die Spitze der Geſchäfte berufen werde das kann
nur die Zukunft lehren

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Während des Aufenthaltes des Kaiſers in Rominten ſind
2 Compagnien zum Wachdienſt kommandirt Die Maßregel
ſoll nach der Danz Ztg darin ihren Grund haben daß der
Kaiſer in den Vorjahren trotz des wiederholten Verbotes auf
Schritt und Tritt vom Publikum beläſtigt wurde Um dies zu
verhüten ſoll das ganze Revier bezw alle durch daſſelbe führen
den Wege mit Poſten beſetzt werden welche den Befehl erhalten
jeden zurückzuweiſen der nicht zur Umgebung des Kaiſers oder
zum Dienſt gehört

Das Verhalten der Staatsanwaltſchaft
in der Hammerſtein Affäre

Jn der Nation beſchäftigt ſich ein ausführlicher Artikel
mit der Angelegenheit die man unſere Tagesfrage nennen
könnte Wir geben daraus die folgenden Bemerkungen
wieder

Erſt jetzt hört man daß die Staatsanwaltſchaft ſich mit der
Angelegenheit beſchäftige nachdem ſeit Monaten der Freiherr
v Hammerſtein öffentlich zahlreicher Vergehen und Verbrechen
beſchuldigt war und nachdem der Freiherr ſich inzwiſchen auch
aus dem Staube gemacht hatte Ob Herr v Hammerſtein beſtraft
wird oder ob er nicht beſtraft wird das iſt jetzt nachdem ein
reinigendes Gewitter durch die Oeffentlichkeit gebrauſt iſt
politiſch gleichgiltig aber nicht gleichgiltig iſt es wie die Staats
anwaltſchaft ihre Funktionen verſieht und dieſen Punkt wird
man im Parlament zur Sprache zu bringen haben Und nun
denke man ſich wie Thatſachen dieſer Art auf die Bevölkerung
wirken müſſen vor allem auf die Sozialdemokratie Männer
in ſehr hohen Stellungen im Staatsdienſte und am
Hofe ein Regierungspräſident ein vortragender Rath
und Kammerherr ein Hofprediger a D und andere gleichen
Ranges die zum Theil das Kreuzzeitungskomitee bilden auf
diefen Wegen einherſchreliend und eine ſtaatliche Behörde die
Staatsanwaltſchaft achtlos an den Hammerſtein ſchen Vorgängen
vorüberwandelnd während ſie einen Sozialdemokraten der irgend
eines Vergehens ſchuldig oder nur verdächtig ſcheint mit blitz
artiger Schnelligkeit zu greifen fucht und ihn vielleicht ſogar in
aller Frühe aus dem Bette herausholt Das ſind Erſcheinungen
die ſich tief der Volksſeele eindrücken Soll man ſie verhüllen
oder vertuſchen damit übermorgen ähnliche Vorgänge ſich wieder
holen Rein dies iſt der Segen der Oeffentlichkeit daß ſie
ſolche Schäden aufdecken kann ehe es zu ſpät iſt und daß ſie
die Krone und die Bevölkerung auf ſolche Schäden bei Zeiten
aufmerkſam zu machen vermag damit rückſichtslos die Frage
geprüft werde ob jene Elemente die den Monarchen umgeben
und die ſeine Entſchlüſſe zu beeinfluſſen ſuchen und die zahlreich
die höchſten Verwaltungsſtellen des Staates bekleiden ob ſie die
Eignung für einen ſolchen Platz beſitzen

Wie die Volksztg hört ſoll numehr ein Haftbefehl
gegen den Freiherrn v Hammerſtein erlaſſen worden ſein
Die Veröffentlichung des Steckbriefes dürfte unmittelbar
bevorſtehen

Eine Drohung an die Freiſinnigen
Ein früher in Berlin in liberaler oder freiſinniger Richtung

ſelbſt thätig geweſener Journaliſt der vor einigen Jahren unter
nicht gerade erbaulichen begleitenden Umſtänden ins ſozial
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garde 3000 die Stadtwachen 6000 die aus der Umgegend nach
Paris gezogenen Feld und Forſtwächter ebenfalls 3000 Mann
die Mannſchaften der Marine 8000 Matroſen und 1500 Mann
vom Marine Artillerie Regiment Aus der Provinz trafen bis
zur Einſchließung noch 57 Bataillone Mobilgarde in einer Ge
ſammtſtärke von über 85,000 Mann ein

Dieſe Truppen wurden ſpäter in drei Armeen getheilt deren
erſte unter General Thomas zur Beſetzung der Stadtumwallung
beſtimmt war und ca 130,000 Mann zählte die zweite unter
General Ducrot zu Ausfällen Stärke ca 100,000 Mann die
dritte unter General Vinoy zur Unterſtützung der Ausfälle durch
Schelnangriffe Stärke ca 70,000 Mann Außerdem waren die
Forts und die Außenwerke mit ca 70,000 Mann und die Be
feſtigungen von St Denis mit ca 35,000 Mann unter Viceadmiral
de la Roncidere beſetzt

Die Umwallung von Paris beſtand aus 94 Baſtionen durch
Courtinen verhunden in der Geſammtausdehnung von 33 km
ungefähr ein Fünfeck bildend 67 Baſtionen waren auf dem
rechten Ufer der Seine 37 auf dem linken Außerhalb der Um
wallung lagen 16 Forts Charenton Vincennes Nogent Rosny
Noiſy Romainville Aubervilliers lEſt Double Couronne und
la Briche auf dem rechten Mont Valérien Jſſy Vanves
Montrouge Biedtre und Jvry auf dem linken Ufer der Seine
außerdem 4 große Schanzen bei Noiſy Montreuil Boiſieère und
Fonktenay im Oſten und zwei bei Gravelle und la Faiſandrie
im Süden General Trochu fing noch Verſtärkungswerke zu
bauen an ehe jedoch nur ein kleiner Theil derſelben vollendet
war ſtanden die Deutſchen ſchon vor Paris

Jn den Forts befanden ſich 703 Geſchütze in der Umwallung
525 An Munition hatten die Forts 685,000 kg Pulver 652,000
Sprenggeſchoſſe 283,000 Vollkugeln 3,000,000 Kartätſchkugeln
6,600,000 Chaſſepotpatronen während Paris 74,000,000 Patronen
hatte und dazu 3,000,000 kg Pulver Jn den Fahriken wurden
täglich 550,000 Patronen fertiggeſtellt

Der ſchwächſte Punkt war die Verpflegung Man glaubte in
der ſicheren Hoffnung auf Entſatz mit einer ſolchen für 45 Tage
reichlich auszukommen Jmmerhin war ein Vorrath von
447,000 Metercentnern Mehl und 400,000 Metercentnern Ge
treide vorhanden der für 2,000,000 Menſchen hel einem täglichen
Bedarf von kg Brot per Kopf für länger als 4 Monate aus
reicht Aber von den am 4 Sept vorhandenen 36,000 Rindern
200,000 Schafen und 10,000 Schweinen war am 19 Sept als

die Zufuhren abgeſchnitten wurden etwa ein Drittel aufgezehrt
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demokratiſche Lager hinübergeglitten iſt Dr Franz Mehring
hält de HammerſteinStöckerSkandal für geeignet wieder
einmal ein wenig von ſich reden zu machen Er richtet in der

en en Neuen Zeit folgende Drohung an die
eiſinnigen
Hätte der Schreiber dieſer gelten irgend einen Anlaß Herrn

Stöcker aus der Patſche zu helfen ſo könnte er aus demſelben
Jahre 1888 aus dem Herrn Stöcker s Brief datirt iſt Briefeanz gleichen Jnhalts produziren mit den beiden kleinen
Unter ieden nur daß ſie erſtens nicht von konſervativen ſondern

von freiſinnigen Führern verfaßt und zweitens nicht
vom 14 Auguſt ſondern vom 14 März datirt ſind Der
Schreiber dieſer Zeilen redigirte damals ein bürgerlich demokra
tiſches Blatt Berliner Volkszeitung das der Kaiſer und die
Kaiſerin Friedrich h laſen und hatte in dieſem Blatte
wie es ſich vom demokratiſchen Standpunkte aus gehörte das
von dem chriſtlich konſervativen Politiker Geffcken verfaßte Regie
rungsprogramm eder nicht eben wohlwollenden Kritik unter
ogen rauf wurde er von den maßgebenden Geiſtern desi brieflich und mündlich beſchworen die er Sache

a

och nicht ſo unverantwortlich z kompromittiren gewi e an
dem Programm nichts dran aber man dürfe doch dem Kaiſer

riedrich von dem ſich damals der Freiſinn einen Himmel voller
eigen verſprach nicht vor den Kopf ſtoßen Jn welchem Um

fange die freiſinnige Preſſe o damals hütete um in Herrn
Stöcker s Sprache zu reden den Kaiſer zu reizen um dasSpiel nicht zu verlferen weiß jeder der die Regierungszeit
Kaiſer Friedrichs mit erlebt hat Sie trieb es eigentlich noch
ärger als Stöcker fünf Monate ſpäter

Schon dieſe Andeutungen über den Jnhalt der angeblichen
Briefe die Herr Mehring beſitzen will zeigen daß von
Briefen gang leichen Jnhalts abſolut nicht die

Rede ſein kann Soll man übrigens die Mehring ſchen Schätze
nach ihrem wahren Werthe taxiren können dann iſt es vorallem nöthig daß dieſelben vollſtändig bekannt gegeben werden

Die vorſtehenden Andentungen genügen nicht und man iſt auch
nicht verpflichtet dieſelben für zuverläſſig und tendenzlos zu
halten Alſo heraus mit dem Flederwiſch, Herr
Mehring Es würde nicht die Handlungsweiſe eines Ehren
mannes ſein wenn ſich Mehring auf die gemachten dunklen
Andentungen beſchränken und nicht mit ſeinem ganzen
Material heransrücken wollte Sollte dadurch wirklich ein

freiſinniger Führer in daſſelbe Licht geſtellt werden in dem
jetzt Herr Stöcker ſo anmuthig glänzt ſo werden die Frei
ſinnigen gewiß nicht zögern über ihn daſſelbe Urtheil zu fällen
das ſie über Herrn Stöcker gefällt haben

Der Jnvalidenfonds
Amtlich wird geſchrieben Die Verhandlungen im Reichstage

über Gewährung von Beihilfen und Unterſtützungen an Kriegs
veteranen haben zu Tage treten laſſen daß über den gegen
Beſtand des Reichsinvalidenfonds vielfach unrichtige
Auffaſſungen beſtehen Der Fonds iſt durch Reichsgeſetz vom
23 Mai 1873 zu dem Zweck geſchaffen die Beſtreitung der
jenigen Ausgaben ſicher zu ſtellen welche dem Reiche infolge
des Krieges von 1870,71 nach dem Geſetze betr die Penſioni
rung und Verſorgung der Militärperſonen uſw vom 27 Juni
1871 zur Laſt fallen Die P des Fonds iſt damals auf
187 Millionen Thaler 561 Millionen Mark bemeſſen worden
Zur Beſtreitung der Ausgaben ſollten alljährlich ſeine Zinſen
und ein Theil des Kapitalbeſtandes derart verwendet werden

daß der Fonds unter allen Umſtänden bis zum Ausſterben der
letzten Empfangsberechtigten zulänglich wäre

Lant der neueſten auf den Stand am 30 Juni 1894 bezüg
lichen Bilanz beſaß der Fonds noch einen Aktivbeſtand vonrund 442 Millionen Dieſem ſteht der Kapitalwerth der dem

Fonds obliegenden Verbindlichkeiten mit rund 359 Millionen
gegenüber ſo daß ſich rund 83 Millionen Mark Ueberſchuß
ergeben Von der letzteren Summe ſind inzwiſchen durch das
Reichsgeſetz vom 22 Mai 1895 welches insbeſondere Beihilfen
für gänzlich erwerbsnufähige und bedürftige Kriegsveteranenvorſieht elwa 40 Millionen gebunden Diermcr iſt der

jenige Kapitalbetrag zu verſlehen welcher erforderlich iſt um
durch alljährliche Verwendung ſeiner Zinſen und eines Theiles
des Kapitals die aus dem letztbezeichneten Geſetz ſich ergebenden
Anusgaben zu beſtreiten und zwar ſo daß dieſer Kapitalbetrag
i a Ausſterben des letzten Empfangsberechtigten aufgezehrt
ein ſo

ſtatt daß der Vorrath vermehrt worden wäre und das vorhandene
Fleiſch reichte nur für 60 Tage

Zur Cernirung waren Mitte September ca 150,000 Mann
mit 650 Feldgeſchützen disponibel welche indeſſen durch die nach
Abführung der Gefangenen von Sedan nachrückenden Truppen
um ca 25,000 Mann vermehrt wurden Eine weitere Ver
ſtärkung ſtand nach dem nur noch für eine Frage der Zeit an
geſehenen Fall von Metz und Straßburg in Ausſicht

Der Vormarſch auf Paris ſtieß nirgends auf bedeutenderen
Widerſtand nur die vorausgeſandte Kavallerle hatte hier und
da Scharmützek Jn Rheims wurde am 4 Sept von zuſammen
gerotteten Haufen der Verſuch gemacht den mit einer Patrouille
dahin entſandten Lieutenant v Plüskow vom 8 Dragoner
Regiment vom Pferde zu reißen und nur durch die Unerſchrocken
heit des Offiziers gelang es der kleinen Patrouille ſich zu retten
Vier Stunden ſpäter wurde der mit der erſten Schwadron des
2 Weſtfäliſchen Huſaren Regiments Nr 11 einrückende Ritt
meiſter v Vaerſ mit Schüſſen begrüßt ließ dieſelben jedoch
ſofort erwidern und ſämmtliche auf den Platz der Mairie ein
mündenden Straßen beſetzen Als ein Bürger durch das Herz
geſchoſſen zuſammengeſtürzt war hielt ſich die tobende Menge
in reſpektvoller Entfernung und das nachrückende Regiment
zerſtreute ſie bald ganz Rittmeiſter v Poncet zerſprengte am
18 Sept bei Dannemois mit der 1 Schwadron und einem
Zuge der 3 des 1 Leibhuſaren Regiments in glänzender Attacke
eine feindliche Compagnie Jn Fontainebleau entwaffnete
Lieutenant Hartmann vom 3 Bayriſchen ChevauxlegerRegiment
mit einer aus einem Unteroffizier und 14 Mann beſtehenden
Dem ſehr energiſch auftretend ſechs Compagnien National
garde

Mit dem am 19 September vor Paris eingetroffenen VI Armee
Corps und der württembergiſchen Diviſion nebſt drei außerhalb
des Corpsverbandes ſtehenden Kavalleriediviſionen war eine
N Meilen lange Cernirungslinie zu beſetzen Die Magsarmee
nes Boris von Norden die dritte von Süden her Den
rechten Fgel der Maasarmee bildete das IV Armeecorps auf
der durch e Krümmung der Seine entſtandenen Halbinſel von
Argenteull in Nordweſten von Paris das Centrum das Garde
corps im Norden mit einer bis Le Vourget nordöſtlich von
Paris vorgeſchobenen Abtheilung den linken Flügel das 12 Corps
das ſich auf Montfexmeil im OſtNordoſt ſtützte

Die 3 Armee hatte auf dem rechten Flügel zwiſchen Seine
und Marne die württembergiſche Diviſion im Südoſten von
Parls Das 6 preußiſche Corps ſtand zwiſchen der Seine und

Somit verbleibt von jenen 83 Millionen Ueberſchuß nur
noch ein Kapital von 43 Millionen Mark Letzteres würde
ebenfalls unter dem Geſichtspunkte des allmäligen Aufzehrens
bis zum Ausſterben des letzten Empfängers in jährliche Auf
wendungen umgeſetzt und unter fernerer Berückſichtigung der

e eit daß die gegenwärtigen Geldverhältniſſe zu einem
Rückgang des Zinsfußes führen können eine Summe er
eben die zur Deckung von künftig vielleicht eintretendem

ehrbedarf für einige bereits geſetzlich feſtgelegte Ausgabe
zwecke nur etwa ausreichen möchte

Aus Vorſtehendem erhellt daß die Annahme man könne
mit ſo zu ſagen ungemeſſenen Mitteln des Fonds rechnen und
darauf weitere über die gegenwärtig feſtſtehenden Ausgabezwecke h Anſpriche an denſelben ſtützen völlig un
gerechtfertigt iſt

Währung und Landwirthſchaft
Das dritte Heft der vom Verein zum Schutze der deutſchen

Goldwährnng herausgegebenen r r iſt ſo
eben unter dem Titel Währung und Landwirthſchaſt er
ſchienen Der Verfaſſer I Karl Helfferich giebt darin
auf kleinem Raum eine allgemein verſtändliche Darſtellung der
agrarpolitiſchen Seite der Währungsfrage und erörtert in
drei Abſchnitten die Urſachen der landwirthſchaftlichen Kriſis
die Konkurrenz der Länder mit unterwerthiger Valuta auf dem
Getreidemarkt und die agrariſche Heilkraft des Bimetallismus
Jn dem zweiten Abſchnitle geht D Helfferich anf die wirth
ſchaftlichen Verhältniſſe der wichtigſten Getreideausfuhrländer
ein insbeſondere auf diejenigen Jndiens und Argentiniens die
von den Bimetalliſten ſtets als Beiſpiel herangezogen werden
obwohl Argentinien gar keine Silberwährung hat vielmehr
ſich der Papiergeldwirthſchaft erfrent Er kommt zu dem Er
gebniſſe daß wie die Urſachen der landwirthſchaftlichen Noth
lage nicht in den Währungsverhältniſſen beruhen ſondern in
einer durch allgemeine ſtarke Ueberſchätzung des Ertragswerthes
der Güter hervorgerufenen Ueberſchuldüng verbunden mit

dem Rückgang der r ſo auch an dieſem
Rückgang die Währungesverhältniſſe unſchuldig ſeien da
er lediglich durch die Aufſchließung großer Flächen
jungfräulichen Bodens welcher mit erheblich geringeren
Produktionskoſten Brotfrucht erzengt als der alt
bebaute europäiſche hervorgernfen worden ſei eine Aenderung
der wie re ſucſi alſo in dieſer Hinſicht nichts nützen
könne Es würde ſchließlich nichts anderes für unſern Grund
beſitz bei einem Uebergange zum Bimetallismus herauskommen
als die Entlaſtung der der verſchuldete Landwirth entgegen
ſehen kann Während das Geld entwerthet wird bleibt der
Nominalhbetrag ſeiner Schuld der gleiche und je mehr das
Geld entwerthet wird deſto mehr wird er von ſeiner Schuld
entlaſtet Dieſe Schuldenentlaſtung iſt das erſte Ziel der
bimetalliſtiſchen Beſtrebungen Der Verfaſſer der Broſchüre
meint nicht mit Unrecht man könne daſſelbe erreichen wenn
man vom Staate einfach verlange aus den Mitteln der Geſammtheit 20 oder 30 oder 40 Pro ſämmtllicher Hypotheken

ſchulden zu zahlen Einen ſolchen Vorſchlag würden die Führer
der Bimetalliſten ohne Zweifel entſchieden zurückweiſen aber,
fragt der Verfaſſer was will denn der Bimetallismus
anders als ein ſolches Geſchenk Er verkleidet es nur ein
wenig giebt ihm eine Form in welcher man ihm nicht das
Geſchenk ohne weiteres anſieht aber das kann an der Sache
nichts ändern Das Geſchenk will man wohl aber man
möchte ſich außerdem noch den Dank erſparen Ob die Grund
beſitzer auf dem Umwege des Bimetallismus einen Theil ihrer
Schulden geſchenkt bekommen oder auf direktem Wege das
macht keinen Unterſchied in der Sagche

Der kirchliche Nachwuchs
Wie die poſitive Richtung in der evangeliſchen

Kirche auf den kirchlichen Nachwuchs wirkt ſchildert Prof
Beyſch lag in den Deutſch Evang Blättern wie folgt

Was ſoll aus unſerer Kirche werden wenn unter ſolchen Um
ſtänden ihr geiſtlicher Stand ſich immer mehr aus banauſiſchen
Menſchen zuſammenſetzt denen das Studium nur die Vorbe
dingung der Pfründe iſt und die um dieſer willen ſkru
pellos alles bekennen was verlangt wird Wie die

das Gros unſerer Studirenden einwirkt dafür haben wir am
erſten theologiſchen Examen einen erſchreckenden Gradmeſſer
während vor 20 Jahren das Durchfallen eine Ausnahme war
beſtehen jetzt von 7 bis 8 Einberufenen zuweilen 2 die anderen
ochſen r nach und kommen etwa bei einem zweiten

dritten Verſuch mit Ach und Krach durch Will man ſich unter
ſolchen Umſtänden wundern wenn das Salz der Erde von den
Zeitgenoſſen verworfen und unter die Füße getreten wird Und
noch eine andere Gefahr zieht mit den jetzigen poſitiviſtiſchen
Beſtrebungen über unſeren theologiſch kirchlichen Bildungsan
ſtalten herauf die Gefahr des orthodoxen Streberthums unter
den theologiſchen Docenten Schon jetzt kennt man Leute welche
als Privatdocenten mit einem fortgeſchrittenen Liberalismus fra
terniſirten und mit ihrem Uebergang in die Profeſſur auf ein
mal zu Säulen der Rechtgläubigkeit erwuchſen man mache nur
erſt einen kräftigen Unterſchied zwiſchen einer Heterodoxie die
vom akademiſchen Lehrſtuhl ausſchließt und einer Orthodoxie
die für denſelben befähigt und dieſe Giftpflanzen werden zahl
reich emporſchießen

Amtliche Richtigſtellung
Ein in Magdeburg erſcheinendes ſozialdemokratiſches Blatt

hatte im Juli dieſes Jahres einen Artikel über Scharf
ſchießerei des Militärs während der S
veröffentlicht in welchem erzählt wurde das Kreisamt Gießen
habe eine Bekanntmachung erlaſſen die kurz und bündig
mittheilte daß in dem Gelände von vier Gemarkungen vom
23 bis 27 Jnli jedesmal von 7 Uhr morgens bis 3 Uhr
nachmittags Schießübungen mit ſcharfen Patronen abgehalten
würden das betreffende Gelände würde abgeſperrt für jeden
Verkehr und das Betreten beſtraft Nun mögen ſich ſo
hieß es weiter die Landlente fünf Tage auf die faule Haut
legen zu einer Zeit wo ihnen jede Minute koſtbar iſt em
Bauernſtand werden auf dieſe Weiſe die Segnungen des
Militarismus in einer Weiſe beigebracht die ihnen allerdings
große Verluſte bringt ihnen aber auch für immer die Augen
öffnet Dieſe ganze Erzählung des ſozialdemokratiſchenBlattes iſt wie der Reichsanz heute ſeſiſtellt nichts als
eine hetzeriſche Entſtellung von Thatſachen Der Reichsanz
ſchreibt nämlich

Mit den betheiligten Gemeinden war ſeitens des betreffenden
Jnfanterie Regiments lange bevor die Bekanntmachung er
ſchien mündlich und ſchriſtlich verhandelt worden ſie hatten
ſich ſämmtlich mit der Abhang des Schießens vorher ein
verſtanden erklärt Da am 23 Jrl dem beabſichtigten Beginn
des Schießens die Aberntung der r noch nicht gentgen
vorgeſchritten war wurde die Uebung auf die Zeit
vom 30 Juli bis 3 Auguſt verſchoben n dieſen
Tagen war das abgeſperrte Gelände r größten Theil ab
eerntet der verurſachte Flurſchaden iſt ſo wie er von den
etreffenden ſelbſt angemeldet war ohne Abzug bezahlt

worden Die Beſitzer haben nachdem während des Schießens
ſchlechtes Wetter eingetreten war auf Befragen geäußert
daß ſie e froh ſeien die Frucht ſchon jetzt eingeerntet zu
haben da ſie ſonſt wenn ſie ſie noch e draußen gelaſſen
hätten erheblichen Nachtheil n haben würden Das
Verhältniß zwiſchen Landbevölkerung und dem Regiment
iſt ſowohl während der Vorverhandlungen als auch während
der Uebung ſelbſt und nachher in jeder Beziehung ein gutes
geweſen

Auch wenn die Sozialdemokratie auf s Land geht könnte ſie
immerhin etwas mehr bei der Wahrheit bleiben als es im vor
liegenden Falle geſchehen

Verſchiedene Mittheilungen

Nachdem am 18 d ſpät abends in einem dortigen Hotel das um
fangreiche Gepäck eines dort feit einigen Tagen abgeſtiegenen
Ehepaares ſeitens der Polizei beſchlagnahmt worden war wurde
unmittelbar darauf das Ehepaar ſelbſt auf dem Centralbahnhof

letzten Monaten wiederholt in Köln geſehen wurden Die Be
ſchlagnahme wie die Verhaftung im Warteſaal gingen ſo ruhig
und unauffällig vor ſich daß das anweſende Publikum nichts
von den Vorgängen gemerkt hat Die weitere Behandlung der
Angelegenheit wird ſo geheim gehalten daß weiteres bis zur
Stunde nicht zu erfahren war Die Verhaftung iſt von der
berliner Polizei vorgenommen worden Es ſoll ſich um Lan
desverrath handeln Es war der Kommiſſar v Tauſch

um ſich grelfende paſtorale Geringachtung der Wiſſenſchaft auf

der Blèvre im Süden von Paris hinter ihm formirte ſich ſpäter
in zweiter Linie das 11 Corps Das 2 bayeriſche Corps befand
ſich zwiſchen der Bièvre und Chaätillon im Süden und Süd
weſten von Paris das 5 preußiſche Corps den linken Flügel
der Armee bildend hielt den Abſchnitt von Bellevue bis Ver
ſailles im Südweſten und im Weſten von Paris beſetzt Die
5 Kavalleriediviſion hielt mit Moiſſy und St Germain als
Stützpunkten die Verbindung mit dem rechten Flügel der Maas
armee aufrecht Die 6 Kavalleriediviſion in Chevreuſe und die
2 an der Mündung der Orge hatten hauptſächlich die Aufgabe
den Rücken der Cernirungsarmee gegen die zahlreich auftauchenden
Franktireurs zu decken

Das Hauptquartier kam zunächſt nach Ferrieres dem Schloß
Rothſchild s mit prächtigem Wildpark der beſonders viel Faſanen
enthielt Dieſe zu erlegen war ſtreng verboten Eines Tages
attrapirte Moltke einen Musketier ich verſchweige abſichtlich
den mir vom Feldmarſchall mitgetheilten Namen und das Regi
ment mit einem friſch erlegten Faſan in der Hand

Woher der Fafan frug Moltke
Aus dem Parke Excellenz erwiderte der Musketier ver

legen

Und wie kommt es daß Sie ihn trotz des Verbots erlegt
haben

Excellenz der Faſan hat den Streit angefangen erwiderte
der Musketier

Molltke mußte lächeln Daß Jhnen das nicht wieder paſſirt
meinte er mit dem Finger drohend

Die Stellungnahme der Deutſchen war indeſſen nicht ohne
Widerſtand vor ſich gegangen Ein Angriff der Franzoſen aus
dem Erdwerk bei Villejuif das die Bayern nachher Die gelbe
Tante nannten auf das heranmarſchirende VI Armeecorps
wurde von General von Tümpling mit leichter Mühe zurück
geſchlagen wobel die 22er zur Unterſtützung der 62er vorgehend
ſich auszeichneten Am Nachmittag warf das Füſilierbataillon
der erſteren ein Bataillon des 90 franzöſiſchen Linienregiments
von dem es überraſchend angegriffen wurde bis hinter die feind
lichen Schanzen Am 22 hatten wie ich vorgceifend bemerken
will die 22er bei Villejnif wieder einen ſchweren Kampf zu be
ſtehen Es gelang ihnen zwar nicht Villejuif zu nehmen das
von 3 franzöſiſchen Bataillonen beſetzt war aber ſie ſchlugen ſich
dort mit großer Tapferkeit Als dem Gefreiten Kühnert der
1 Compagnie dem ein Schuß den rechten Unterſchenkel zer
ſchmettert hatte geſagt wurde daß eine Amputation nothwendig

dem die Feſtnahme gelungen iſt derſelbe der vor Jahren in

wenn nur mein König Wilhelm ſiegt Oberſt von Quiſtorp
war ebenfalls ſchwer verwundet worden Der Rückzug der
braven 22er geſchah unter den Klängen des Preußenliedes

Schon am 18 hatten die 47 er welche die Avantgarde des
V Corps bildeten ein lebhaftes Gefecht bei Dame Roſe und dem
Walde von Meundon Erſt als die die 8 und 12 Compagnie mit
großer Tapferkeit vorgehend das mit 10 Fuß hohen Mauern
umgebene Gehöft Dame Roſe geſtürmt hatten wobei ſie einen
Offizier und 59 Mann des erſten Zuaven Regiments zu Ge
fangenen machten konnten ſie ohne anders als durch ziemlich
wirkungsloſes Feuer beläſtigt zu werden ihre Vorpoſten aus
ſtellen Die 47 er hatten ſich ſo wacker gegen die ſtarke feindliche
Uebermacht gehalten daß General von Voigts Rhetz ihnen zu
Ehren bei dem Vorbeimarſch ſein Haupt entblößte

Am 19 rückte das V Armeecorps weiter nach den ihn be
zeichneten Stellungen vor als ſeine 9 Diviſion ſüdlich von
Paris vorbeimarſchirend in der Nähe von Chatillon von vier
franzöſiſchen Diviſionen unter General Ducrot angegriffen wurde
der bei Sedan kriegsgefangen und auf Ehrenwort nach Ponkà
Mouſſon entlaſſen dort entflohen war General von Kirchbach
führte raſch die Corpsartillerie in das Gefecht und General
von Hartmann der Befehlshaber des hinter dem V Corps
marſchirenden II bayeriſchen Armeecorps ſandte die Brigade
Dietl zu Hilfe Das Gefecht kam zum Stehen da jedoch die
Franzoſen mit 8 Brigaden gegen 3 deutſche kämpften wurde
noch die 10 Diviſion herbeibeordert Als dieſe erſchien zog
General Ducrot ſeine Truppen nach dem Fort Montronge
zurück und das V Armeecorps ſetzte ſeinen Marſch fort Nach
dem General Ducrot ſeine Truppen wieder geſammelt hatte griff
er am Nachmittag das 2 bayeriſche Armeecorps an General
von Hartmann von deſſen Truppen das 6 Jnfanterieregiment
zuerſt von allen deutſchen Abtheilungen die Seine überſchritten
hatte nahm mit großer Schnelligkeit Gefechtsſtellung ſchlig
den feindlichen Vorſtoß zurück und zwang mit raſchem durch die
Corpsartillerie unterſtütztem Angriff den Feind zu einem Rückzug
der theilweiſe in wilde Flucht ausartete Beſonders ein Zuaven
regiment löſte ſich vollkommen auf und war trotz aller An
ſtrengungen ſeiner Offiziere nicht eher zu bewegen der kopfloſen
Flucht Einhalt zu thun als bis es die Wälle zwiſchen ſich und
den Siegern wußte General Renault ſagte von ſeinen
Truppen Was habe ich da für Leute unter mir ſie zittern
wie die Schafe wenn ſie einen Wolf kommen ſehen

Das war kein guter Anfang ſür die Franzoſen

ſei gab er zur Antwort Schneiden Sie mir beide Beine ab

Aus Köln wird eine auffällige Verhaftung gemeldet

verhaſtet Mann und Frau ſind Franzoſen die in den
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Metz den bekannten Schnaebele verhaflete Die Angelegenheit
wacht in Berlin an amtlichen Stellen großes Auf
ſehen und dürfte weitere Kreiſe ziehen

Alle ſechs ſozialdemokratiſchen Gemeindevertreter
von Rixdorf wurden am Donnerstag in einer ſehr ſtürmiſchen
Verſammlung von den Genoſſen gezwungen ihr Amt nieder
ulegen weil ſie zum Sedanfeſte der Bewilligung von

3000 M für ein Kinderfeſt zugeſtimmt hatten
Außerdem hatte noch ein Vertreter ein Cirkular unterſchrieben
das ſich auf den Bau des Kaiſer Wilhelm Denkmals in Rixdorf
bezog Der Gemeindevertreter Müller erklärte Wir ſagten
uns es ja doch ein Volksfeſt Unruhe Wo andere Kinder
feiern mögen die unſrigen milthun Kinder haben von politiſchen
Dingen keine Ahnung und wir müſſen wohl aufrichtig bekennen
daß ſich alle Kinder vergnügt haben Große Unruhe

Gegen den Frhrn v Münch den ehemaligen demokratiſchen
Reichstagsabgeordneten der nach längerer Beobachtung für
eiſteskrank erklärt worden iſt hat die Staatsanwaltſchaft zuRottweil den Entmündigungsantrag geſtellt

Ueber den Grund der Beſtrafung des franzöſiſchen
Generals Munier wird der Kreuz Zta berichtet Die Be
ſtrafung erfolgte weil General Munier als Präſident der
eociété anonyme du canal des deux mers zuſammen mit dem
Ingenieur Verſtraet im Namen des Verwaltungsraths der ge
nannten Geſellſchaft durch das Bulletin financier vom
26 Auguſt 1894 ein offenes Rundſchreiben an ſämmtliche General
räthe und Handelskammern gerichtet hatte in welchem der
Ingenieur CEircaud Mitglied einer Konkurrenz Geſellſchaft der
wociété nationale initiative et de propagande pour lexecution
dn Canal des Deux Mers fälſchlich des Bankerotts und
des unlauteren Wettbewerbes beſchuldigt wurde
Anklage wurde Kegen General Munier den Jngenieur Verſtraet
und gegen den Redacteur des Bulletin financier Lévy Aaron
erhoben Jeder der drei arg iſt abgeſehen von den
Prozeßkoſten wegen Verleumdung durch die Preſſe diffamation
par voie la presse zu der verhältnißmäßig ſehr hohen Geld
ſtrafe von 1000 Fr ſowie zu 1000 Fr Schadenerſatz verurtheilt
worden Für General Munier hatte der Staatsanwalt in An
betracht ſeiner hohen militäriſchen Stellung ein mildes Straf
maß beantragt trotzdem hielten es die Richter für Recht ihn
ebenſo zu beſtrafen wie ſeine beiden Genoſſen

Jm Meineidsprozeſſe Leuß hat der Anwalt des Dr
Schnutz Rechtsanwalt Dr Nack gegen eine Einſtellungs
verfügung der Staatsanwaltſchaft Beſchwerde erhoben und darin
zum Schluſſe bemerkt er werde wenn ſeiner Beſchwerde nicht
ſtattgegeben und das Meineidsverfahren gegen Leuß erhobenwerde die ganze Angelegenheit in der Preſſe veröffentlichen

Der Erfolg dieſer Beſchwerde iſt bekannt Leuß wurde zu
3/jährigem Zuchthaus verurtheilt Jn dem Schlußpaſſus er
blickten aber ſämmtliche Jnſtanzen eine Nöthigung und ver
urtheilten den Anwalt zu 14 Tagen Gefängniß Jm Gnaden
wege iſt Dr Nack jetzt die Strafe erlaſſen worden

Ahlwardt kommt mit dieſen Worten hatte kürzlich
ein Malermeiſter in Thorn mittels eines Clichées die Trottoir
platten bedruckt um für eine antiſemitiſche Verſammlung in
welcher Ahlwardt ſprach Reklame zu machen Die Thorner
Behörde verſtand aber die Art einer ſolchen Reklame nicht und
hat dem Malermeiſter eine Klage wegen Sachbeſchädigung
und groben Unfugs zugeſtellt

Ein Hauptagitator der Antiſemiten in Jauer
Schmiedemeiſter Bänſch iſt als Spitzbube entlarvt worden
Er hatte bei Einkäufen die er mit Vorliebe bei einem Führer
der Freiſinnigen machte Verſchiedenes heimlich mitgehen heißen
z de von der Polizei vorgenommene Hausſuchung zu Tage
örderte

Marinenachrichten 3 telegraphiſcher Meldung an das
Ober Kommando der Marine iſt S M S Sperberx Kom
mandant Korvetten Kapitän Walther am 19 September in Sao
Thomè eingetroffen und wird am 21 deſſ Mts die Reiſe nach
Togo fortſetzen

a Provinzial Nachrichten
J Sangerhanfen 20 Sept Geſchichtsverein errGymnaſiallehrer Dr Wilke hielt in der geſtrigen Verſommlung

des Geſchichtsvereins einen lehrreichen Vortrag über das eng
liſche Theater zur Zeit Shakeſpeare Da ſich eine Beſprechung
an den Vortrag nicht anſchtoß ſo wurde noch über die Heraus

P eines neuen Heſtes t hrihe Mittheilungen verhandelt
as Heft ſoll außer den Vereinsnachrichten eine größere Arbeit

des Herrn Lehrer Fr Schmidt von hier über Sangerhäuſer
Amtsſchöſſer enthalten Außerdem ſoll in dem Hefte eine
Arbeit des Herrn G Poppe aus Artern über heimathliche
Verkehrsſtraßen und eine Biographie des ſangerhänſer Ge
ſchichtsforſchers Clemens Menzel veröffentlicht werden Die
Koſten ca 400 deckt der Verein

Eisleben 20 Sept Das Mansfelder Herbart
kränzchen ladet alle Freunde der Herbart ſchen Pädagogik im
Mangsfeldiſchen zu einer Verſammlung ein die am 19 Okt nach
mittags 3 Uhr hier im Mansfelder Hofe ſtattfinden ſoll Anf
der Tagesordnung ſteht die Beſprechung der Dörpfeld ſchen
Schrift Die ſchülmäßige Bildung der Begriffe erſchienen bei
Bertelsmann in Gütersloh Preis 50 Pfg Die Lehrer
Trappiel in Oberröblingen am See Hemprich in Benn
ſtedt und Haaſe in Helfta nehmen Anmeldungen zu der Ver
ſammlung entgegen und verſenden auch gegen Einſendung von
50 Pf in Briefmarken die zu beſprechende Schrift

K Erfurt 20 Sept Verbrüht Verbot Auf ganzentſetzliche Weife kam in Stotternheim der 5 Jahre alte Sohn
des Heizers Heinrich Brüheim ums Leben Während dieſer
auf dem Karl Voigtritter ſchen Gute mit dem Ausdruſch von
Getreide beſchäftigt war ſtürzte das Kind in einen mit heißem
Waſſer gefüllten Trog Am andern Tage ſtarb der Knabe unter
gräßlichen Schmerzen Jn Hochheim geſtattete der Amts
vorſteher den Kirmſenburſchen das übliche Ständchen

eben deshalb nicht weil einige derſelben dem Gottesdienſte nichtFeigewohnt hatten

S Bad Schmiedeberg 19 Sept Bad Geſtern wurde
in unſerem ſtädtiſchen Eiſenmoorbade das 12,000 Bad verabfolgt
aus welchem Anlaß am Abende in den Anlagen der Anſtalt ein Wind
Konzert verbunden mit Jllumination und Feuerwerk abgehalten
wurde Jm v J war dieſe Zahl überhaupt nicht erreicht worden
und man kann ſchon heute mit Befriedigung auf den Erfolg des
Bades herabblicken

Ernennungen Zu Gerichts Aſſeſſoren ſind ernannt die Referendare
Heiſe Friedrich Lüdicke Wendland und Paul Wagner im Be
zirk des Oberlandesgerichts zu Naumburg a S

Perſonal Veränderungen in der Armee ProvinzSachſen und Thüringiſche Fürſtenthümer Ernennungen
Beförderungen und Verſetzungen Erbgroßherzog von Sachſen
Königliche Hoheit Sek Lt unter Belaſſung à la suite des 5 Thüring Jnf
Regts Nr 91 Großherzog von Sachſen mit dem 1 Oktober d Js bei dem
1 Garde Regt zu Fuß anugeſtellt Frhr v Humboldt Dachroeden
Pr Lt vom 1 Garde Regt zu Fuß unter Stellung à la suite des Regts
mit dem 1 Oktober d Js zum militärtſchen Begleiter des Erbgroßherzogs von
Sachſen Königlicher Hoheit ernannt Müller Pr Lt vom 4 Magdeburg
Jnf Regt Nr 67 kommandirt zur Dienſtleiſtung bei den Gewehr und Munitions
fabriken vom 1 Oktober d Js ab zur d nernden Dienſtleiſtung bei den ge
dachten Fabriken kommandirt Graf v Kielmannsegg Sek Lt vom
5 Thüring Jnf Regt Nr 94 Großherzog von Sachſen zur Gewehrfabrik in
Spandan Bauck I Sek Lt vom Jnf Regt Nr 98 zur Gewehrfabrik inErfurt beide vom 1 Okt d Js ab auf ein Jahr zur Dlenſleiſtung kommandirt

Pertev Bey Sek Lt à la suite der Armee kommandirt zur Dienſtleiſtung
bei dem 4 Magdeburg Jnf Regt Nr 67 tritt vom 1 Okt d Js ab als
kommandirt zum ehe von Zieten Brandenburg Nr 3 deſſen Uniform
er zu tragen hat üker Haedrich Oberſtlt a zuletzt Commandeur des
Landw Bezirks Torgau unter Fortfall der ihm ertheilten Ausſicht auf Anſtellung
im Civildienſt mit der Erlaubniß zum Tragen der Uniform des 6 Bad Jnf
Regts Kaiſer Friedrich III Nr 114 in die Kategorie der mit Penſion zur Disp
geſtellten Offiziere zurückverſetzt

Weimar 20 Sept r ne ersns von Sachſen
tritt am 1 Oktober als Sekondelleutenant in das 1 Garde
Regiment ein

Leipzig 20 Sept 500 Kilometer Zeitfahren des
Gaues 21 Sachſen des Deutſchen Radfahrer Fort
Bundes Heute früh 6 Uhr erfolgte der Start an der Goſen
ſchänke in Eutritzſch Es wurden ſtets je ſechs Fahrer in Ab
ſtänden von 5 zu 5 Minuten abgelaſſen
Mann Jn Potsdam nach 135 Km Fahrt langten an Seiler
Burau um 11 Uhr 9 Min Daverkuſen Köln um 11 Uhr
12 Min Engelhart Köthen um 11 Uhr 21 Min Rhoen
Aachen um 11 Uhr 22 Min Relativ beſter iſt Seiler er fuhr
4 Stunden 49 Minuten

Dresden 20 Sept Verhaftet wurde in Gottleuba
der vormalige Poſtagent und derzeitige Kaſſirer der Gottleubaer
Abtheilung der Pirnaer Landſparkaſſe Julius Schulz e Das
große Vertrauen das Schulze beſaß iſt von demſelben in
ſchnödeſter Weiſe gemißbraucht worden Gerüchtweiſe verlautet
nach dem z Tabl daß die Unterſchleife ſchon jetzt ſich auf
gegen 20,000 M belaufen Eine durchgreifende Reviſion dürfte

wohl noch eine höhere Summe zu Tage bringen Wie weit die
ungetreue Handlungsweiſe Schulze s zurückreicht läßt ſich zur
g noch nicht feſtſtellen Faul ſcheint es mit Schulze ſchon
Ende der achtziger Jahre geſtanden zu haben da ihm ſchon da
mals die Führung der Kirchenkaſſe in Gottleuba entzogen wurde
Wie übrigens Schulze die Unterſchlagungen ſo lange Zeit be
treiben konnte ohne entdeckt zu werden iſt ein Räthſel

O Saalfeld 20 Sept Maul und Klauenſeuche
Superintendentenſtelle 70 Geburtstag Jn den
öſtlich von hier gelegenen Ortſchaften graſſirt die Maul und
Klauenſeuche in bedenklichem Maße Ueber Oberwellenborn
und Umgebung mußte die Flurſperre verhängt werden in der
Stadt Pößneck wurden vom herzogl Landrath die beiden
nächſten Vieh bezw Schafmärkte verboten Für die demnächſt
erfolgende Beſetzung der durch Wegzug des zum Oberkirchenraths
mitglied ernannten disherigen Ephorus und Superintendenten
Dr Füßlein freigewordenen Suverintendentenſtelle an hieſiger
St Johanniskirche iſt Herr Diakonus Freund in Ausſicht
genommen Der herzogl Landrath des hieſigen Kreiſes Herr
Geh Hofrath Schneider persona grata beim Herzog feiert
am 23 d ſeinen 70 Geburtstag zu welcher Gelegenheit ver
ſchiedene Ehrungen durch die Kreiseingeſeſſenen in Ausſicht
genommen ſind

Meteorologiſche Station zu Halle

u 77 5 3 Sep c9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Milllmeier 762,5 763,3e Denägteie 497el Feichtigteit Jren Nw 1 W lWaximum der Temperotur am 20 Sept 168 O
Minimum in der Nacht vom 20 Sept zum 21 Sept 59 C
Niederlchläge am 21 Sept 7 Uhr morgens 0 in

Witterungsausſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchland
Der hohe Luftdruck über England und Jrland gewinnt von

neuem an Jntenſität und Ausdehnung und macht daher für
unſere Gegenden Fortdauer des ruhigen und trocknen tags
über ziemlich warmen Wetters bei mäßiger Bewölkung wahr
ſcheinlich

Bericht des Berliner Wetterbureaus vom 20 Sept
8 Uhr morgens

Jm ganzen fahren 50

WindrichtunStationuen Barom Wohn Wetter r
mm Stala 1 12 D h

Memel e 754 N 2 bedeckt 13Swinemünde e 763 W 2 halbbedeckt 11Hamburg 76 WNW 3 heiter 12Borkum e 770 NW 3 bedeckt 15annover 9 769 W 2 wolkig 10erlin 766 WNW 4 wolkig 12Breslau 0 765 W 3 wollig 12Bamberg 769 W 3 wolkig 13München 769 W 2 wolkenlos 11Wien 765 W 2 halbbedeckt 15Prag 767 NNO 2 bedeckt 13Trielt 766 ſtill halbbedeckt 20Petersburg

aparanda 751 ſtill bedeckt 1todholm 755 W 2 bedeckt 8Kopenhagen 762 NW 4 halbbedeckt 12Aberdeen 772 W 1 wolkig 10o e 773 O 3 halbvedeckt 13Paris 770 NNO 2 bedeckt 14
Kaffee

Hamburg 20 Sept Kaffee behauptet Umeats 3500 Saok
Hamburg 20 Sept Bericht der Ilamb Firma Joswieh u Comp

Kaffee good average Santos per Sept 74 per Des 72 per Mär
71 per Mai 70 Ruhbig

Hamburg 20 Sept Nachmittagsberieht Good average Sanſos
per Sept 74, per Dez 73, per blärz 712, per Mni 70 Ruhig

Hamburg 20 Sept Abends 6 Uhr Bericht der Hamb Firma
Joswich u Comp Kaffee good average Santos per Sept 74 per Dez
73 per März 70, Behauptet

Haävre 29 Sept Vorm 10 Uhr 30 fin Bericht der Lamburger
Firma Peimann Ziegler u Com Kaffee good average Sanios per
Sept 90 75 per Dez 90,25 per März 88,25 Behauptet

Amsterdam 20 Sept Java Kaffee good wrdinary 55
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be de er Fabriken des In un Ausnes ber n rm der rn vreſte nie Preissteltungen durch welche meiner werthen Kandschaft besonders 9rosse
Vortheile geboten reren

ſerKauf zu festen anerkannt niedrigsten Preisen
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Bei
Proben

Bestellung
Angabe der Art und
des Preises erbeten

c

Markiplatz 2 u 3
Reichhaltige Sortimente aller hervorragenden Neuheiten

ür die Herbſt und Winter Saiſon
in Llejderstoſfen Veidenwaaren Sammeten Damen nd Kinder Confection

Damen Putz und Weiss waaren
Die Aee s in alen Abtheilungen ist von un rehter Vielseitigeeitt

Seiten Woll nd Barm Waren sind vor der Preiserhöheng der Rohmateriatäen
Die Abschlüsse



Reisszeuge
Der Einzelverkauf meiner Fabri

Dkate von Reiſzzengen und Zeichen
e S erkzeugen befindet ſichS Niemeyerſtraße Nr 25von 12 und 6 UhrSaolano

e
Wollwaaren Engros 8

J Lager in wollenen

Strickg armenn allen Preislagen nur ſolide Jabrikate
Blane Walkjachken

Braune Walkjacken
Unterhosen

Unterhemden
NXormalhemden

Strümpfe
Socken

Jagdwesten
Kindertrikots

Bimigste Bezugsquelle für Wiederverkäuſer

Gebr PBurttormulel
Halle Landwehrſtr 9 nahe am Bahnhofe

O

O

J Brstes Special Reste besohaſt

von

Aulius Löwinberv
S Hauptgeſchäft Ialle a Gr Ulrichſtraße 20 I

Zweiggeſchäft v Ipkaniſheſttaß 155
in größter Auswahl z e annt billigſten Preiſen

Be
Kleiderſtoffe Seidenſtoffe Sammet

in allen Längen paſſend zu Roben und Blouſen

J Buxkin Rammarn Hhoviot
J Teppiche Portièren Gardinen Bettharchend

u Damaste Flanoſſe etcnen Shirtin
kommen nur lerfreie nes zum 22 d

Prima flüss Kohlensaure
aus der chem Fabrik F A Robert Müller Co m a Ehält ſtets anf Lager und liefert ſolche ſrei HaC II Kretschmar Speditenr Königſir 20

000000000023000000000000

Crefelder Seidenhaus B Blankenstein
Verkaufstolle Halle a S Leipziger Strasse 5 nahe am Markt

empfiehlt im
Pinzelverkauf zu Fabrikpreisen und anerkannt grösster Auswahl am Platze

Soiuenustope Sammete Plitselſie
e eFür sutes Tragen der von wir allein am hiesig en Platze eelibrion Quahtäten übernehme die weitgehendsten Garantien

O W Preusser
Uhrmacher

V 55 Rathhanusſtraſte 12
8 Empfehle mein großes

Lager aller Gattungen
Qfuhren BilligſteS Preiſe Reelle Garantie

De Reparaturen anUhren und Muſikwerken ſchnell ſorg
fältig und billig

Rekruten
Koffer zu 2,50 3 n 3,50Bruſtbentel zu 30 u 50 4

Carl Abelmann
Koffer Fabrik

19 Gr Ulrichſtr 19

Gardineuſtangen

geſchweifte Stück 70
gerade attu blank St 85,1,25 1,50Portièérenſtangen Stück
Portièrenketten Stück 35 50 u 602Zuggardineneinrichtungen St 76

Gardinenroſetten
Paar 25 30 50 und 60 empfiehlt

Ernst Riedel ean I
n losen

x aus modernen
z genen griffigen

prachtvolle
h vorzüglicher Schnitt

h verden ſo lange der
i vVorrath reicht zum

J Spvottpreiſe von nur

gute J s er
nur2 Paar r 5
Da ſich eine ſo günſtige

heit nie wieder
bietet ſollte Jedermann

einige Paur beſtellen
Als Maaßangabe ge
nügt Schrittlänge

Verſand gegen Nach
nahme oder vorherige
Geldeinſendung durch
Leop Epstein
in A 16

Man kanft
nene und gebrauchte Möbel
jeder Art in größter Austvahl u
zu billigſten Preiſen unr bei r
Friedrich Peileke

Geiſtſtraße 25
Gebrauchte Laden Con

tor u Reſtaunrations Ein
richtungen Pianinos und
dergl m kauft ſtetsFriedrich Peileke

Geiſtſtraße 25 r
Gröſ tes Lager aller Arten

e gert

Vür Augen kranke
bin ich wieder wochentäglieh I1 Uhr zu sprechen Sonntags nach
Verarodans San Rath Dr Peppmüller

Halle a S

J Matthàäus
Schneidermeiſter M alle See 6

Gegründet 1866
Reichhaltiges Lager in u ansländiſcher Stoffe in allen Preislagen

Anfertigung feinſter Herrengarderobe

G

M 53n
Ausverkauft

o Guter Sitz Elegante Ausführung Schnelle Lieferung

V Lindenhahhn
Königſtraſte S Halle a S Forſterſtraße 51

Anfertigung
von Eiſenronſtrurtionen aller Art

Stall Einrichtungen
Gewächshänſer Veranden Balkone ee

ſowie groſjes Lager

L Träger I BiüsenmEiſenbahnSchienen und Sänlen

W Lündenhahn
Königſtraſte 8 Halle a S Forſterſtraſte 51

empfiehlt ſein groſzes Lager in reichhaltiger Auswahl von
eiſernen KRochöfen Regnlir Füllöſen

kransportablen Spar Kochherden mit Chawott

ansmanerung in allen Gröhen
VBackoſeneinrichtungen mit Rofffenerung

gut geſpannte Kuchenbleche

2

J 2

empfiehlt

W Lämelenheaiam
Königſtraſte S

Geſchäfts Verlegung
i geſtatte ich mir ergebenſt anzuzeigen daß ich am heutigen

Tage mein
Putz Schuitt Woiss und Wollwaaren Geschaſt

vom Schülershof Nr 18 nach

Schmeerſtraße Nr 17
Halle den 21 Septbr 1895

F Naucke NachfJnhaber Heinrich Voigt

verlegte

G Zander Gr Klansſtraſte 12

PAVI SRIIER
TVUCH VERSAND GESCHRHABEFT

Für Private vortheilhaſteste Bezugsquelle
Abgabe jeden beliebigen Maasses zu Herren und Knaben

Anzügen Ueberzichern ete
Muster und Waare erfolgt vollkommen poriofrel

Für den Anzelgenthell verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

An Sonn und christlichen Feiertagen
findet Kein Verrand gtatt

HALILBE SAALB
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Neue Promenade 14
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